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Sln Kapltel über dk 

VMersvenflonlemngen. 

Seit einigen Moniaten bemerken wir, vaß 
htsHeeresverw-alltunH Offî icre ziemlich zahl­
reich und imperativ in d«n RuhostMd ver-

Grüitds hiezu sollen zweierlei M. Es 
yrbt einerseits viele involiĵ e Ossizicve, die 
angedliich ihren Dienst nicht zusricidenstellend 
versehen Mnen, anideverseitS sinÄ eS gewe­
sene österreichijsch-'UNTarische Offbzi'ere, die in 
nvtionVler Bezichung als bemaM und min­
der verläßlich erwnnt wurden. Wir haben 
jedoch hier nicht die Absicht, in diese hebkle 
Hache mit unverivchrtem Lichte eiilzuldrin-
yen, so-nldern wollen nur die Methode dieser 
AuHrangißrunZ einer Modernistepunig i.m 
hl̂ manen Sinns zuzuführen. 

Anfangs Feber l. I. wurde eine große 
Krh-l von Ossizieren ganz ahnungslos pen­
sioniert. Um den 3V. Jänner kam d^s be-
OAiche Telvgvaimm, Ml 31. wuvde mancher 
bereits seines Dienstes entHoven und am 1. 
ßöber erhielt er keinen Heller nichr ausge-
Alchlt, sondern nur die Weisung, er „möge 
«u-n um jeiine Pensionsgebichren >den Krie,gs 
miniister bî n; in 3 biK 4 Monaten diktfde 
die Sache seoriwed seiA.̂  Uebevdios nrußte 
ftch. jeder vie Fahrt ins ^m îl selibst als 
Privatperson bezaihlen, da sür die Rückreise 
leine l̂ t»üihr normiert ist, unld bestiznide die 
heutige Wohn-ungsnot nichts so wäre er auch 
inioch beim WoHnungszins schwer goschäÄigt. 
Vre meisten der lvetrossenen kamen, nament 
lich wenn sî  rhre Fo,Milien mithalten, hiebei 
in die peinlichste materielle Verlogenheit, 
was oHneweiters einlevchtiet, namentlich, 
wenn einer wo in Mazedonien oder Monte­
negro diente, in LjMj'ana oder Dravogv.ld 
«lder seine nühvre Heimat hat. Mne solche 6-
bis S-tägtge Reise per Wa,gen, Auto, Bahn, 
eventuell auch îfs lobtet heute mit einer 
kleimn Familie bri SV.VOY t!, unid welcher 
Offizier hat solche Äeseryen in der Tasche? 

Mr fragen uns mm, ist dieser höchst in-
hummiß, harte und auch miltitürisch wdentlt-
che BorKang irgendwie gerechfiertigt, da es 
ftch doch um keine Ltrafnvaß-noHmen handc l̂t? 
Ist es denn nicht mSglich', den zu Pensio­
nierenden eine entsprechende Zeit vorher 
dieser Hinsicht M verständigen, damit er sich 
au^s dieses l̂ xistenztntervalare vorbereite Wd 
matsriell vovseheV Oder iist es Mr so schwer, 
bis PenstonsAcbühr zuvor zu berechnen und 
derart sicherzustellen, dch sie gleich anischlie-
ßend an die Mtivität ausbezahlt der 
Pensionierte nLcht durch Moniate völlig mit-
tol-los da sticht? Bon der j ozt c.l n ni rÄ po igen 
Aorm, wie ei-ner da binnen 2  ̂bis 48 Ebun-
d«n aus die Straße wird, Mllen wir 
aber Mchaupt nicht.sprechen, da MM selbst 
dem unisympathischesten Kn'echte 14 Tage zu­
vor kiwdtgt, che mam ihn Ms dgm Dienste 
Pößt. 

So weit wir die AMeeverhältulsse der nw,! 
d'ernen Swcl.ten kennen, erhält der Ofsiizier 
dbevakl, dvr z. B. mit 30. April >pensionicrt 
ivird, am l. Mai bereits seine PensionHge-
blUzren pünktlich aius-bezchlt; er erhält seW-
redend auch alle Ueib>?rsi<dluingHgebl'lhren ins 
gewählte Doinizil erseht, eine drebmonatliche 
Quartiergebü'hr usw. Wir verinuten aber, 
daß b<'i uns diese Inhumanität nur einer 
Lilcke in den diMezüglichcn Aors6)rtsten zu-
Mchroilhen ist, di-e^^end.ittg» in dien îvejeiln.-

Die Lagt ln SbtrfMslm. 
Korsonty rust sich zum Gouverneur aus. 

WKB. Breslau, 6. Mai. (Wolsf.) Korfanty hat sich gestern abends zum Zivil, 
«nd Mtlitilrgouverneur in Oberschlesien auSger»svn. 
WKB. Oppeln, 5. Mai. (Wolfs.) Der deut. 

sche Bevollmächtigte in Oppeln hat gestern 
erneut nachdrücklich Vorstellungen bei der 
interalliierten Kommission erhoiben unid ver­
langt, daß umflehend alle ersorderliÄ^en 
Maßnahmen zu»r Wioderherstell'nng d^er Ruhe 
und OrdnA-nig und' WM Schutz der friedlichen 
Bevölkerung im Abstimmungsigebiet getrof­
fen werden. 

AM'B. Oppeln, 5.' (Woliff.) Die pol­
nische Aufruhvbcjmc'ig'ung ist w^'iter nach dem 
Westen vorA^'tragen worden. Di.e Täulb^'r» 
u-ng'Saftion der italienischen Truppen im 
Kreise Rtibnik hat bis seht keinen Erfolg 
verzeichnen können. Laut Meldungen ha-üen 
die Aufstänldilschen int Laufe deS Tages über 
die polnische Grenze crl)Miche Un>terstühun>g 
an Munition und Sonität^Zmat'eri^'l erhal­
ten. In manchen Teilen des Jndustriebe ir-
kes wird zwischen den Ausständ^schen und den 
interalliierten Truippen hestilg gekä npft. Im 
Kreise KaKL^r finiden Wmp^^^ den 
iwltenischen Tribppen tlnd den Aufftän!d)ichen 
statt. . 

London, ü. M<ii. In britischen aint» 
lichen «reisen herrscht die An-sicht, daß der 
Äufsbandsbowog'un^ ln Oberschlesien sehr eru. 
sie Bedeutung zu-ziuneffen sei. Sic wird als 
ei^e entschlossene unid syst^'inüt'sche Anstren-
gu»?-'g betrachtet, der (5ntsch?idun'g des Ober­
sten Rates durch g-eiwaltsame Besitzergreifung 
der strittinen Ge'bie'tc zuvorzukommen. 

Polnisches verlangsn nach Wiederholung der 
Volksabstimmung. 

WWB. Warschau, 5. Mai. (Wolsf.) Wie 
mitgeteilt wird, ki>at das Warschnier obi.'r« 
Ickilesische Kc^mitee den C'ntenlennssionen nne 
Denkichuft überreicht, in der die sefortiq:' Be-
setzun'g der oberschlesischen'G^.'biete mit pol­
nischer Mehrheit durch Polnisches Militär ge 
fordert wird. Für die iibris^en ^eilc Ober-
ichlcsiens wird eine nochmalige ^iolkä!l?>bstiui' 
mun'g gefordert. Die Deputation wurdl' lc-
dig'lich vonl französischen Gesandten tmpfan-

halb ^Wiren auch schon hätte ausi^efüllt wer­
den können, zmiml die Offiziere serbischer 
!?ta'tio'Nia'lität doch Nluch in di-e g'leiche prekäre 
Situation kommen dirrsten. 
^ Zu den oben geschilderten uraterielleu 
säMiHllngen ka.m aber jüuslst noch cii!.e drit­
te hinizu. Vor etlichen Wochen (.'rschien ei>n 
l5tlaß, der dsu, pensiviiierlen Offiziere dcS 
Tr'aigen der Untfo-un nur da>nn gestattet, 
wenil er den Etcrn des K!ar>c:'gjorZ^evieordens 
trägt. Da diesen se-lbstredend kaum cin Offi-
zir der slhomaligen östvrr.-unstarilschen Armee 
bchtzt, heißt es jetzt, sich obendrauf a>uch noch 
«die ZiviMeidAn.g anschajffen, was bei den 
descheidensteit Ansprlichcn uich den heutigen 
Preiftn wieder mindestens 10.000 K ersor-
dert. WeAha-llli diese Bestimmung gerade jetzt 
w der Zeit der säiivierigist^'n Ä^lchliss.uuyHvor^ 
hiiltnisse getroffen wut-de, ist nnver» 
stänidlich. Will nmn es a!bxr verhindern, daß 
der Offizier inl Nuhesta'nd die Unisoxnl trägt 
uild chut dcher l^efichlt, wie er sich zu kleiden 
l)at, so muß man iliu, dchir gleichfalls einen 
enrj','rechenden Betra.;^ auSzichlen, denn un­
sere Oj^^liziere sind keilte-reichen Leute,, da ji»; 

!gen, während sie bei Iber ita-Iienischen und 
britischen Gesanidtschaft keinen Vvnlaß fand. 
Bericht des Außenministers Dr. GimonS. 

WWB Verlln, 4. Mai Der AuÄvärt'ige 
Ausschusi trat heute vornlittays xu einer Be-
spr^ui^'g über die Lage in Obers6)lesien zu­
sammen. ' ^ 

Reichsminister des Aeußeren Dr. SitnonS 
machte üiber die Lag? in Oderschlesien u. a. 
folgende Mitte.lnn'gen' Ti«' Laiqe hat sich ver­
schärft und ist alsßerordentlich ernst. Die Aus-
stälvdischen haben das gesamte Judustrie^e-
vier, soiivie die Kreise Pleß, Rybnik »»nd den 
Ostteil des Kreises Ni^t'Hor in ihrer Gewalt. 
Die deuts6)en Beamten sind W^'^r noch ««n 
Ort und Stelle, HM'n aber keinerlei Funk­
tionen mehr. Desgleichen sind ^amtliche deut­
schen Direktoren von iden Gru'ben und Wer-
ken vertrichen^ In K^attowitz Mii'iden gestern 
bewaffnete polnische Banden durch frml.zi^si-
sche Truppen vertric'ben. Zwei französische 
Offjzlc.e wurden yeti^tet. .9reis.Hilfdenbui^li: 
Ztadt und ^'^nd sind von den Polen be's^'ht. 
Diie Polen st d glänzeich b^iv.'.fsnet. Kreis 
'.Zeuthen: Der ^'anidkreis befindet sich völlig 
IN den .^'^änden der Pelen. die -uin Teile pol­
nische Uuifortn trcgen. Die Starke der Auf­
ständischen i'M Kri^ise Bl?utl?en wird auf etwa 
M^0 Mann gMcitzt. Im .^sreise RySnik ha­
ben Zusammeustl^sze zwischen Insurgenten 
und italienischen Trul^pen statt^efnndeu, wo­
bei die Italiener n>ach M tteiluna der inter­
alliierten jitommlssion 12 Tote, darunter zwei 
Ossiziere und eii?en Unterof-siz'er, hatten. Äu 
ßerd 'm soll der Oberst Gre.s B.'rn'z'.o schwer 
verwundet sein. Der GiUerdir.ltor (''ause von 
der fiskalischen Grube Czuchow und sein Assi-
slent sin>d erschossen worden C'ine groi^e An-
phl von Geiseln ist gefaust^u ^euoinni^'n und 
fvrtgcfi'chrt nwi-den. Nach soeben eiu'stelroffe-
nen, noch nicht ettdliütiig b.'stäti^^ien?lechrich, 
ton aus Oppeln soll Rybnlk von d.'n ^lalie-
nern ivieder genonlznen worden sein. ^Ireis 
Plesz: Nach Mitteilung der interalliierten 

eS stets für osfizierSwidri'^ l)ielt'en, iMlld-
welchen Nebenverdiensten na6izuc;ehen, uin 
sich ein Privatvermögen odi^r Reierven für 
unvorlierMehene Fälle zu eri^rerben. 

Äir hoffen ^zuversichtlich, daii die HeereS' 
venoaltung, au>f diese .Härten niaterieller Na­
tur aufmerksam gamlicht, n^i^e billige ??>a'l'.d--
lun^g schaffen wird, da sie sicherlich nicht den 
Willen lM, Offiziiere iin, La^er der nnzufrie-
deinn Elem^'nte, deren es ini Ttaatc schon iln 
reichen Maße gibt, zu wissen. Ail'so'nst lväre 
es aber notwenvi'g, elMens eine Jilstitutwn 
zu gründen, die dafür sorgt, das; gleich der 
juwge Offizier für den Moineut seiner Pen-
jionierun^ vorzlUdeilken d^^inllt und sich eine 
Goldreserve schafft, uinl für die kritische Zeit 
die Reise, die Berpflegtung, die Wohimuiq »nld 
dile Zivilkleider bestreiten, das hcisjt bis 
jeneln Momente vibcl auschallten z» kij.n'nen, 
bi^ ihm die erste Peilisi.ollS'ge'bühr flüssig Ae-
lnocht Mrd. — Eo betrübelld die^ alle^I für 
den verdienten Offizier auch ist, so muß er 
doch mit diesen Älts>ochen rechireu und sich 
selbst Helsen, solan'ge unsere GMHrenvor-
ichus^.Me KÄM mcht j-ejeiLl^ell, 

Kml̂ mlssion ist ein itiaZienischer vffizrar an  ̂
der Straße i>N' Pleß durch einen Brustschuß 
lebeysî fährlich verwundet wsrdev. Der 
Landkrelis Glei/witz ist in den Händen dei? 
Polen, die Staadt TarniowiK in der Hmld deL 
sranzösilschen Befatzun^gstrUppen. Diie Gtadk 
^Nblinitz ist osfelMr von den Jnisur.gentea' 
ein^schlossen. Die Polen sind >in dk  ̂ Krsî  
Rioi'enberg einiAcdrungen. 

Mobilisierung in Polen. 
Breslau, 4. Mai. Nach eine-m Teleg?vmin 

aus Warsch-au ist dort die Modilisierung der 
Iaihvgän'ge 1915 his 1V19 bvkon'ntge^gsbT» 
worden. 

Dle Reglerungskrlfe t» 

Deutschland. 
Berlin, 4. Mai. ReichskiZjnAiir FehrenH^ach 

gu>b in der heutigen Sitzung des Ausschusses 
für auswärtige ^^lnigelegenheiten die Erklä»! 
rui.g ab. dc^ß das ReichsMinc^t ^eMun^ea 
sei, zurückzutreten . Bei sämtlichen Mgie-
rungsparteien l>estiehe Einigkeit darü'be?, da^ 
die ^tegierunlg unt^'r allen Umständen zurüit«^ 
treten müsse, da die Aktion mit Alneriko 
lcheitcrt sei. 

WK'B. Berlin, 4. Mai Innerhalb der Ko-a^ 
lit.onäportcien herychen ziemlich weit aus-
Lln'anidex^ende llnstiinmi-gteliten darüber, 
ob das Äa'binett jetzt zurücktreten soll od«r 
erst nach der lle'berreichung deö ani^kl^ndi^s 
ten l^ntente,UltimatumS und zweitens, wel­
che der drei Äol̂ litionsparteî n in der neu 
zu bitdelrden Noglierung die führende Rolle 
^^belllchnlen muß. Der re6)tHerichtet« Klüg«! 
ser Bolkspartei steht auf Htülch^nkt 
der Deutichnttionalen und ist für d'ie und> 
oingte Ablvchuuuq joder ü'ber die Kraft des 
deutichen Wirtichaftsle'bens hinausgehenden 
Forderlil'g, wä'hrsnd der linle sich 
lan'g'ianl den so^iialdeurokratisch'^n «tmndpuntt 
zu eigen )U lliuchen s^ieitlt, wonach d« Un-
leeichrift unter den Äerllxrg zu setzen luch 
weitere abzuwartell lvöre. 

Mt'^1. Berlin, 0. Mai. 9?c:ch Ansicht der 
'-öerliner ^!Iätt^r, die mit Nü.-tiicht auf die 
ausserordentliche politische LaM die rasch^-fte 
^'öiiiug de» ^»ü'gicrungülrise fordert, wird die 
BajlS de? ^t'abinettcs unnerän'dert blei'ben. 
Ter „'-^iliss^siien ^^vitung" zufolge sind in den 
letzten Tcigen '-l^ersuche einer sehr Hochgestell-
ten ofsizi^'Iten P''rjönlichkeit unternomrnen 
weoden, die Mes)rt)eitsjc»zu.Iisten zum Ein­
tritt in die »t^'oalitiou zu bl'welg^il, die jedoch 
gescheitert sin'd Der „vorwärts" nennt 
^trc'felnalm den a>m heisj^'sten untstrilielren 
Ma>nu für die Lt'u-nzl/rschcist ,md >d«s Miniifte-
riunl de"^ Aeußeren. Der vi^eifach als neu^^ 
Minister des Aeuf;crell i,elmnute B'vtscha.ster 
in Paris Dr Matir ist n..'ch der „Bossischen 
^'^'itung" nicht geneigt, das Aint zu üdernch^ 
lnen. 

MlÄ. Berlin, ö. Piai. Wie d.av „berliner 
Tag'l'lcttt" meldet, erklärte Stre'seule.nn deW 
^ertreler des Pe.riscr „Journal", sutZ-ö »r 
Miilister des Aeuszeren wü:de, denke er an 
eine allg^nieiue wirtschcifll.iche Entente ^^vi--
schen deil Bölk^rn und im ilj.eiil ^üu^huren a?» 
ei're industrielle nn^ wirtfch^^süliche Zulsanl-
men-albeit zwischen Fruil^r.ich und Deutsch-
lali-d. Piese will er durch eineit Meinungs"« 
auSwllsch der Staüt.önlönner, der Führer der 
WirtIchastSPolitik un^d GM"risvi^.ift<.'n beidel 
^älllde'' vorbereiteli. 



Die Londoner B 
Paris, 5. MlN. T<^r ^vnderbcrichl-

eritatter 'dcr ,Ag.?llc<' Hüvas" m?l!det nu<' 
London: D'.'i RedaktionMusschnß hat crst um 
l.3l) Uhr n>achts den Wortlaut d-er Tchrist-
stücke scstgesctzt, dle nuirs^cn abends von di?r 
Reparcitionskonnnission d<r LNlc»^'Uci.stcnkom-
missioil werden. frühcr g^'-
faßte (5-ntschltt'j;un«g enthält ii-ach Auszählung 
dcr ldentschen Borstößc nur noch folg^ivdc Äe-
schlüij^: 1. Mrlitärischi^ MaM'.<mien zur B,.'-
schung des Nu-Hrgebiete-^. Eliiibadunl? cin 
Äi<Rc.paratwn<'5ommissl0'.'. bi ^spätestün^^ zun: 
6. Mvt di^v' ZÄ)lnn^'>btz'dinIun>gen und dle ^i-
chcrun-gen für die B.'Ka'h.lil^ng »der »deulscheil 
L-chulld notlfizicren. 3. Ansford-erunc; an 
die deutsche Regierung , dioje zuni 12. 
Mai <:injnneh.nlcn luld 4. die An^ki'lndi^zung, 
das; dic militärischen Matznohnien zu Vass^r 
nnid zu ^^«andc sollmM Md-anern. werden, bis 
Teutjchl'and ^ille seine Verpslichtun,izen erfüllt 
ilMen wrrd. uHerdem verpflichten sich die 
^Z^ntenteregicrun^c^n, Deutschlcünd krülcrlei 
Mchl^'; von solcherArt sestgesetzten Schuld 
zu gewähren. 

WK'B.London, 5. Mlai. ^^lieutcr.) Das Ul-
timatunl «der Alliierten an Deutschland ist 
l>ente morgens dem deutschen Botschafter in 
^'on'don Dr. Staihner überreicht worden. 

London,'5. Mai. (Reuter.) Allszer 
der Echlußerklärnnig des Obersten Rci'tee l)a-
ben >die Nerbün'deten einmütig ein Protokoll 
angenommen, wodurch der ons die Wiide^-
gutmachnnMtt bezügliche Teil des Versailler 
Äertraistes obgean'dert, die Dentschbantd mitzn-
teilenden Zahlun!göb»dinFil!N!qen niit dem 
Friedensvcrtrcilste in U<b^rcinstindnlung ge­
bracht nnId der ^Ilepa-rationstmnmissisn die 
noirgen Vollmachten erbcillt werden, um durch 
Bernrittlung id-eo Garantiekomitees die Ver­
wendung lder 'deutschen Za^hlungen zu Mer-
iMchen und doreu Terlnin festzustellen. Die 
deutsche Regierunz^ wird diesem Behuse 
so'Igende Einnaihmlen widinen nlnssen: 1. Die 
^)oll>einn'ah.nden unid den Ertag oller Ein- nnid 
Ausfulirabssaiben. 2. Den Ertrag der 25prl>-
zentigen MgMe vom Werte der >ssesallnten 
'dcAtschen Ausfuhr. Den Vrtr^^^ jeder di­
rekten oder indirekten Mgaiben oider je<der 
anid-eren Zaihllingsart, die die Qeutfche Re­
gierung eventuell vorschlagen nnid die das 

r̂atungen beendet. 
(^arantl.'komitee, d^in leine Ein-mi^schung iil 
die deutsche P.'rwaltung ,zustehen werde, ein-
n-ehineil nni die beiden vorstehenden 
Z.'.'hlu,l^gc>al.ten zu erg<in.zen. Deutschland 
wird das ^d'cutel'ial nnd die Anl>eilsl.rälte 
^lieizuit^'Ileu l?<?beu, dk' jede verbündete Macht 
zur Wi.d.'rl)erstellung der verwüstet'.'n Ge­
biete evenbliell beanspriiclx'n w^'i'Äe. 

WttV. London, ü. Mai. i.vavus.) ?lnr En-
d-e der Sitzung des Obersten RateS sprach 
Briand iln Na-uien -t'ller BerbünÄeten Lloyd 
George den Dank mls. Er segle, die gewohnte 
Autorität ^'loyd Georgen il>abe die Tinge zu 
einenl guten Ende fahren können. „Wir l>a-
ben", slchr Brianid fort, „schwierige, zntvcilen 
beälügstii'fen'de AiiMnblicke durchgonracht, a'ber 
schliüsjlich wurden ldank denl Scharfsinn der 
l>elgischeil Freunde, denl versöl)nlichen Geiste 
des Grafen Ssorza un'd der Rccl)tlichleit deS 
japaimschen Vertreters die Stnvine übenvun-
'den. Die interalliierte. SoÄdiarität geht aus 
der jlonserenz noch Nlchr verstiirtt hervor. 
Wir werden es bede.uern, Avairg anwenden 
zu n^üssen. Wir sind jedoch i'rberzeulgt, daß! 
Deuts6)ian'd angesichts des ein-mütigen Wil­
lens der Alliierten begreifen werde, d^aß eS 
sich fl'lgen müsse." Äoyd Goorge dankte und 
sprach ldie Ueberzeugun^g aus, daß die Alli­
ierten dem Ziele n'a?l)e seien. Sie hätten allen 
Grinid, sich zu freuen, das; sie mit den Schwie-
vigkeiten fertig geworden seien, die zunächst 
tmübersterglich erschienen wareit. Er schlaf; 
nnt den Worten: Wenn'iwir alle einig blei-
beit, werden wir intste'lrde seiin, Europa zu 
regenerieren. 

Paris, 5. Mai. DerZvil'der^berichlter-
swtter der „Agenee H!a'vas" in Lonldon mel­
det: Der Oberste Rat tagte gestern von '^.30 
Nhr abends bis Mitternecht. Es wur,d-e ein 
vollstän'digos Einvernchnien erzielt. Die Un-
terzeichirung des Protololl'es ^vird heute um 

Uhr vormittags erfolgen. Die D^'legationen 
werden London nn: N Uhr verlassen. 

WW. London, 5. Mai. Wie baS Renter-
Büro erfährt, hat der Oberste Rat heute na^ch-
lnitt-ags an die Rogierninig der Vereinigten 
Stüntelt eill Telegramn: gerichtet, worin sie 
formell einigela'den wird, Bevolllnlächti.gt.e ci.n 
den Obersten Rat, den Botschafterrat und die 
Reparavionskoukinission zu entsenden. 

WM» 

llnmden w ValWna. 
' VelagerungSzustand in Jerusalem. 

WAB. London, 4. Mai. (Rcutei!.) Wie ge« 
«ir^det, kam es im jüdischen Viertel von Jaffa 
am I. Mai M)i,schen südifchen .^omnilmisten 
und arabischen Arbeitern zu Zusammenstö­
ßen, wobei einige Läden geplündert üvur^en. 
Die Unruhen ernel^erten nch am nächsten Ta­
ge, so daß Truppen und Panzerautomobile 
eingreisen :rrustten. Juden und ll) ArL'ber 
wurden getötet, l42 Juden und 37 Araber 
verVunb<^t. 66 Personen sind verhelftet wor­
den. Gegemvärtisg herrscht Ruhe. 

WKB. Jerusalem, 4. Mai. (Reuter.) Hier 
iq't der ÄÄ^cbgermrgszustand vertün<det worden 

Die Änternationale. 
Gens, 4. Mai. Mch doni „Tenlps" halben 

Wie frianzösischen Gewerkschaften dlis Ersuchen 
dor deutschen Gewerkschaften «ibgelehnt, sich 
„n der Unterzeichnung eines Protestes gegen 
die B<1etzung des Ruhrgeb^'etes -beteiligen. 

Voltn und die tlkraine. 
WÄ'B. Warschan, 5. Ac-m. Die diplaluatir­

ische Komnlissio7l der Ukraine hat die polnische 
Regieunig in Kenntnis gesetzt, daß die Regie-
runD der Ukraine mit Nücksi6)t auf die ver­
änderte poilitischc Laige des Territorium d-er 
Mniichen RepMrk verlasse und i'hre offi­
zielle Bertretuing in Polen aufhöbe. 

Vit Liquidation der öfter, ung. 
«an». 

Die ungorischen Uebernahmsverhandlnngen 
beendet. 

^ SÜKB. Budapest, 5. Nwi. Das Ungar. Tel.-
Swrr.-Mro melidet: Viach von znständi^r 
Seite uns zugokoinmenen Jnformaitivlien sind 
,ldie Verhandlungen in Angelegenheit der 
Ueberniaih'ine der» ungarländischen Organisa­
tionen und der Geschäftseinrichtungen, sowie 
der mVarlandtschen Gesäiäste der listerreichi-
«jchen-ungarischen Bam? niit einem vollstänidrg 
jbefri<^igenden Ergebnis beendet und die dies-
bezüiAli<^ Abmachung ein-erfeits vonl Finanz 
ministerilM und andel^eitS von den Ligllidia. 
tonen d«r B'ank bzw. der Be.'nkleittlng unter­
fertigt worden« 

WÄÄ. Ven, 5. Mai. Die Korresponidenz 
Äilstria meldet, daß «die. RegieruiNigSertlär-

,r»mg und der Fittn.n.zlpl!an der Rogierung am 
Sonlntvy veröffentlicht werden «diirften. 

^ WKW. Berlw, b. Mai. (WM.) Der Rei6)^^ 
Wy nahm in seiner heutigen Sitzung u. o. den 
Gesetzentwurf betreffend die Verfolgung von 
Ä^egsverdrechcn ^ind ),triegsvergchen in 
dritter Lesung an. 

„Le< Drapeaur'. 
Zu dem in NuM'lner 92 unseres Mattes 

erschienen Artikel „LeS Drapeaux" er'l)ielten 
wir aus dem Mi-eStiale eine interessante Zu-
jschrifit, die wir jedoch we'gen Raummangel 

vollinl^altlich wiedergeben kiinnen. Wie 
ci^n-nsrlich, wir^ in dieisenl Artikel, der einen 

Vergib. 
Originvil-Romain von H. Courths'Mahler. 
Copyright by Greiner u. Comp., Berlin W. 30. 

Nachdruck und UebersetzungSrecht in sremdc Spra-
^ chcn vorbehalten. 

„Was sür eine Persönlichteit ist Pr.'.n'.^'ssiin 
Amailia, Tande Maria?" 

Dve alte Danre lachte, in il)ren Augen lag 
NN humorvoller Aw^ruck. 

„Ä:nkc dir Frau von Lantwih zchn Ia^I?rc 
Alter — dann I>aist dn eine .'>to.ple von Pri>n-
^ AmÄia. Trotzideln Prillzeß Ama^ia so 
imglaublich strenq auf Etikette l^llt, da^ sel't'st 
der Herzog mrd die .Herzogin ihr gelegentlich 
»' . in Schnippchen schlagen, i f t  chr Fr iw von^ 
L<mtwitz darin noch über; sie hat sich die 
Prinzessin Mn Vorbild f^nsmmen." 

Lsri ^lfzte. 
„Ja, FvM vml Jlinkwitz ist sehr ftrvn/g und 

falvmell, .dans-<^eorg und Väter6)en lachen 
oft darüber." 

„Das beste, sie tirn können, Kind. Doch 
nicht von ihr wollte ich sprechen, sondern von 
Äans-Georgs Braut. Vis-Her l>albe ich di!' 
fleine Tvaute wenig belichtet. Gestern benul^te 
ich meine Anwl'seivheit in Lankmil^, um sie 
AU beobachteu mch mir ei" Urteil über sie 
zu bilden." 

Lori mcllldte schnell ihr GchchL dor alten 
T<ml? zl'. 

„Und sie bat dir ^^^^faNen, Tante ?l!'aria? 
Glaivbst du, das; <^>an:^' l^eorg mit chr <slüct-
P.ch Mpbcn wirdL 

InhiailtsauHzug eineS sranizösischen Rmnvns 
ent'hält, ei^n BilndniS Kwischeil Deutschl-aiKd 
und Frankreich znr R'ettung Enropa-S gefor­
dert. Der Einsender der Zuschrift, di>e w^ir 
d-aivauf erhi<^lten, s6)ließt siä) bom Geda-nken-
gsange des französischen Ronrans an, will ecker 
nicht imr zwischen Deutschla-nd nnid FranF-
reich, sondern anch zwischen deil Jugoslawen 
und Deutfchen ein Einvenlehnien hergestellt 
wissen. Voraussej.mng für dieses Einverneh­
men aber sei die endguititl^e Reigelusyg der 
strittigen Fragen und eine gerechte Beiyand-
lung der nationalen Miivderl^iten. Wie weit 
wir M'r in di-oser Stunde davon noch ent-

s>enlt seien, ^ergt er, indc-ni er aus die jüngsteil 
Vorfälle i!N> Kärnten, begmügen gegen die dor-
tiigen Slowenen, hin'weist. Der Einsender 
schreibt u. a.: „Geavist kli>nu v>lS EntschuM 
gungsgrund für die Deutschen der Umstand 
angeführt werden, daß nicht 'Rasfedeutsche, 
sondern deutfchgefin-nte Slowenen diese Ge-
walthaten a>nl stawtschen Volte begingen.. 
und zieht die Kärntener Bchi^rden zur Ber-
antlwortung, die diese Uobergrifse ni6)t ver­
hindern töinnen oder wollen. Im weiteren 
Verlaus fordert er eine gründlickie Aetrderuniz 
dn- .Wrtnvr Verivialtung und „dann erst »ver­
de« wir, vergessend die Vergaii'gen'heit, einer 
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)^utuuft entgegensteuern," wo zwrfchen den 
i^eioen Völkern, Deutschen und Jugoflaweil, 
normale Zustände eintreten werden", deren ' 
Notmeiidigikeit er nicht n»emger als Rc-iwux, 
der 5)cld des fronzi^sischen Ronianes, ainer^ 
lenttt. Gezeichnet von Oberlohaer Peter Moe-
nik, Gu.^t^>nj. 

Verordnung des Ministeriums 
für Gotwlpoiitik zur Regelung 

der Wohnungsfrage. 
AuSzngsw.'ise in srei^'r Ue'bersetzung dem 

„Jutaa'ni list" voni 22.-^.)üpril entnonrnren. 
Die mit dieser Verordn'ung geplante Rege­

lung der Wohnnnigsfrage uiufaßt den Zeit­
raum vom 1. April 1921 diS 1. April 192S, 
sie hat allso GiUtigkeit fi'ir ein Ia!hr. 

Nachdem mit 1. Mai l. I. alle Rechte und 
Pflichten sowohl der Eigentümer wie all'er 
"Vlieterk>atogorien ausschließlich im Sinne,d!< 
ser Verordnuirg geregelt werden, so wurd« 
verfügt, daß nnt 30. April l. I. Me Miet­
verträge ohne Rücksicht, wann nnd auf wel-.> 
chen Terniin^ sie abgeschlossen wurden, aufge­
hoben werden können, wenn die eine o!der di« 
andere durch einen Vertrag verpflichtete Par-^ 
tiei dies wünscht, dafür werden a!bc>r al!«l 
Tüietverträge sür GMude und Räuinle bis 
30. April 1922 verlänigert und ist eine Delo-? 
gieruing von Mietern nur in jenen Millen 
durchzuführen, welche i'N dieser Verordnung 
vorgesehen erscheinen. 

Aftierni'ie'l'en werden aufgehoben: 
D i e  M i e t e  v o n  W o h n  r ä u m e t »  

wird ausgehodL'n:  ,  
1. Zngunst^n des EigentlMlers, zu seiner 

persönl^ichen Benützitng, wenn er «ails Mie« 
ter in fremdem Hause, sei dies iin In- oder 
^Auslände oder ouch in eineim eigenen Haufe,' 
wohnt, die Wohnrälmie alber den Bedürfnis-^ 
sen der ih-nl gehörigen Familie nicht mchr^ 
genügen. ' 
In diesont Falle hat der delogierte Mieten 

das Vorrocht auf die Wohnräunie, d'ie dor 
Eigentümer verläßt. Wenn dies im Ci'nn^ 
der Verordnung nicht durchführbar w^e^ 
darf der Mieter nicht vor drei Monaten nachj 
der Kündigung delogiert werden.' Der Eigen«, 
tiimer kiann die Delogierung eignes Mieters 
bis 1. Augnft 1921 fordern. 

2. Wenn der Mieter den Zins für zweh 
Monade schuldig Aieib. 

3. Wenn der OrtsauÄschuß feststellt, d>aiß de^ 
^Vtieter einzelne A^hnräume misz'bro>uch/ 
oder ruiniert, ^ 

etsr EvI^tO h<«ut»ekuk»d»»^. 

Tie alte Dame lächelte sein. 
„Das silch zwei Fra>;M auf ein-iual, nlei-

ne kleine Lori, noch dazil zwei, die schnrer z'^ 
beantlvorten sind. Also znerst — ob mir 
Traute gefällt? Nun — sie ift cin schönes, 
gra,'>!öses Mädchen, mit einem lindlichen, 
waruien ^'ärl>i'ln, «.der sehr unkindliä^en, kal--
teil Augen. ,^ch weiß nicht, was an ihr Fir­
niß istund was Natur. Ich halte sse für 
llttg genug, ihr Innerstes zu verbergen. .Ho­
lle Geiste^^gaben traue ich ihr nicht zu. Je­
denfalls nmd sie eine ele^gant!? Repräsettlain--
tiu von Hohenstein wi'rden" 

^ori wie im Schmerz diie Stirn zn-
wmmen. 

„Dn'S ist wenig. T.mte Maria!" 
Der Auigen sahen sest und klar in die 

^'oris. 
„Unid N'aS ich verschiM'ige, ^'ori, das Nieißt 

du selbst, denin du l)ast dir ü^ber Traute eiu 
älnUichcs llrteil g^childet wie ich. De.S habe 
ich in deinen sorgenvollen Augen gesehen." 

Lori erröteh». jiH. 
„Ich ^ och — ich — ?a'N>t>^' Maria!" 
Die >a>lte Da'me drückte sanft Loris Arm., 
„Jia, i«, Ltind, ich verstehe dich ohne Wor­

te. Du tennft .Hl'ms^Gi'org. du weißt, daß t^'r 
trot?» sein-eS scheinbaren Leichtsinns eiu tiefes 
Goniüt bat. Du weißt, daß er eine Fmn ha­
ben müßte, die seiner Eigenart gereckit wird 
unld — die ili'M soviel !?iebe gibt, de^ er nicht 
an anderer Stelle darimch zu suchen brauM. 
lind siehst du, 9ori, dn und ich — zweifeln 
daran, daß t'r daS alles Tv^kNite fi/:chet. 
llnd nun deine zlv..'ite Fr'isse: ob ich ftlonbe, 

,datz .'^an^-<Äeor^ mit ihr glücklich — 

j Kind, das Vanvn nmn nie vooainS siegen. In 
^der Ehe kommt oft alles anders, alS nlan 
I glaubt. Unglücklich wind sich Hans-Georg so 
^ leicht nicht sl'chlen, er wird dein L^lbeil immer 
^ Nie beste Leite e.lbgmoinnen. llnglücklich könn­
te er Nlur werden — wenn eir nach seiner 

' Verheiratung einvin Wesen bt^geg'nete^ diaS 
« er uiahrl>5^ft lüebt uud dys dann unerrelch'b.A 
. für il)n wäre. Vis seht hat er inmler nur ge­

sucht,  aber das n^icht  gesunden, :vas ihn wir t ­
lich aucsülltx'. Auch Tränte liebt er, soviel ich 

! I'e-urtvilett kann, nicht so, wie er wohl lieben 
s klinnle, n>enn sein Herz gefesselt ist. Doch niit 
^ solel)en MöglichN'it wollen wir uns nicht das 
.Herz jävuer u?achen, llnne Lori. Aber nun 

I eme andere Frage, Lori: Wie stehst du mit 
-Tränte'^ Ich lvatbe bomerlt, daß ihr se'br 
!sot)r jreiunduch niit einander vertehrt — em 
^M'nig zu freun dlich, wie mir scheinen 
. will, — jo, als ob diose Fr^cundlichkeit nicht 

ohne Zwang wäre." 
^'oris Gl.'!si6>t rötete sich duntel. Dann salh 

sie mit großen, offenen Augen in das gütige 
Gejiäit der alten Daitle. 

„Mir geht es wie dir, Tante Maria, i6) 
t Halle Traute'^ Wesen für unecht — auch ilire 

t^reundllcheeit zu mir. die ich leider, so schr 
. ich mich MilNige, nicht herzlich erividern tayn. 
Und ich möchte es doch so gern .Hans-l^eorgs 
wogen; er wiinscht, daß wir einander wie 
Säiweftern l>egognen." 

Fraiu von Rolibinaen sail? nachdenklich vor 
sich hin. Dann sagte sie ernst: 

.„Natürlich, das wäre ja auch n'ünschens-
^wert. da rl^r uuter emem Dach I^ben werdet. 

Ich bin überzeugt, daß du nach .Älcäften Frie-, 
den halten wirst." 

„Kl, Tante Mariai, von ikneiner Seite soll 
alles geschehen." ^ 

Die alt-e Dame nickte. ' 
„Das ivelf; ich, !itind. Aber dazu gehören 

z'^vei. Es tiinnte vielleicht der Teuz kommen, 
da du, unl in Hohensteiil den Frieden zu hsl«, 
ten, nur eiiren Ausweg fändest — näMich, 
daß du das Fe^ räumst! Erschrick nicht, meitn 
Kind — ich weiß, du hängst mit allen Fasern 
deines Herzens nil Hohenstein, und der Ge-
dailte, es verlassen zu müssen, erscheint dir 
jetzt schreckliS). Aber eS könnte doch sein, daß 
du eiiles Tages sott möchtest. Dann wirst du 
bei  mir  eine .Heiniat  und die l iebevol lste Awf-
ncihme finden. Deshallb spreche ich jetzt von 
dl>ejer Mi^glichkeit. Wenn sie eintreten sollt^ 
dann kommst du zu mir als mein liel^) Töch­
terchen, nicht wahr'!:^" 

^'ort war tief erschüttert. Sie fi^z-ßte die 
Hand der alten Dame nnid preßte ihre zuckenB 
den ^'ippen darauf. 

„Liebe, gute, teure Tante Maria!" stiefz^sie 
erregt beriwr. ^ 

Und sie dachte, ^oelch eine Wohltat es s«, 
wenn sie die gütnge, großherzige Frau schon 
jetzt bitten könnte: „Nimm inich mit >ir, 
lsieich jeltt. denn ich fürchte Nlich namenlos 
di^lvor. Tränte als .'^^anö-l^eorgS Fran in 
Höllenstein ei-nziehen ses)en!" 

Aber Sto^lz imd Scheu schlössen i/hr den 
Mund, trotzdeul sie füihlte, daß sie bei Tontv 
Marrn Verständnis iiNden würde für ihr 
^'eid. Und d^nn —Väterchen brauchte sie jebZ 
nwhr denn je. Tre.'Utc würdie ihim nie eine go» 
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'4. Wenn der Mieter wegen unmoralischen 
Lebensivandels bestraft wurde. 

5. Im Falle eines Neubaues, der die De-
?noUernng des alten Gebäudes nokvendi!g 
macht. 

Die Miete von G ruben oder Räumlich­
keiten fnr in-dttstrielle, Handels- oder Gewer-
bezwecke, .e.ibgeschlossell in der Zeit vom 12. 
iIuli 1911 b's 30. April 1019. wird aufge-
hoben und der Evgentüttlcr darf die Räu-
"nun^ sor)ern, ivenn: . 

>a) der Eilzentumer bis 12. Juli 191i in 
Kiesen Räiuneu felibst eill Geschäft betrieb, 
das er fortzuführen, resp. zu erneuern 
wünscht, b) wenn er zum KnegMeusi her-
«itige.zoiien war. 

Tie Eigentümer von Wohnungen haben 
k>!5 1. Juni 1921 Anmeldungen einzureichen, 
Tnit genauen Taten über den faktischen Stand 
der vermieteten und der im eigenen Gebräu­
che, stehenden Räunne. Diese Anmeldung «dient 
als Grundlage für die Beschlüsse des Orts-
vusschusseö. , 

Tie Verordnung deHall sich die Requi­
sit i o n von Wohn u n.Z e n vor, die als 
^laairgsnlasznahute airzuseheu ist, iil folgen­
den Fällen: 

a) für Personen ohne Wohnung, wenn sie 
vor IS. Jnni 1914 die Gemeurdezustön'd'.g-
leü besagen; 

d) für Mieter, die im 5inue dieser Verord­
nung delogiert werben, weil der Eigentümer 
deren Wohnräume benötigt; 

c) für Staatse.ngestellte uiid Bedielistete in» 
vllgemeinen mit dem Prioritätsrechte. 

Dve Requisition kann nur in sollen Woh­
nungen durchZeführt werden, i>l welchen die 
Zehl der Wohnräume igröszer ist als die Zahl 
der Bewohner. Zu den Wohl'.räumen dürfen 
'nicht gezählt werden Räume snr Geistesar­
beit, Vorräume, ^ückzeil usw. 
In erster Reihe sin) Mi»tivohnuugen von 

Auswärtigen Personen oder Arbeitern zu re­
quirieren, die erst nach den, 12. Juli 1914 
sich angesiedelt haben, ohne Rücksicht, ob sie 
Kon -der Gemeinide als zuständig ausgenom­
men wurden oder nicht, uns;er sie stehen im 
Staatsdienste oder Äs öffentliche Arbeiter 
vder Bedienstete bei Unter nehm llng.u der 
Gemeinde. 

Bei kombinierten Mieten für freie Berufe 
—Aerzle. Advoiaten, Ingenieure nsw. — hat 
der Wohnungsausschust zu bestimmen, wel­
cher Teil der Mieträume zur Wohnung und 
.welcher für die Berufstäligteit zu dienen hat 
Demnach ist der Mietzins zu berechnen. 

Bei der Berechnung >des Mretzinses ist der 
5eiive Zinsertrag vom 1. Juli 1911 als 
Grundlage zu nehmen. Wenn vom Niet recht 
am !. IM 1914 noch lein Gebrauch gemacht 
worden wäre und sich die Parteien bezüglich 
des Zinses nicht einigen konnten, hat der 
Ortsausschuß den Zins zu bestimmen. 

Die Taxen für Wasserleitungen, K^mrUsa-
tron, Mista'bflchr, Ranchsangkehren nsw. be­
lasten den Mieter. 

D i e  s o  j e s t g  e s t e l l t e  M i e t e  m i t  
der Zahl drei multipliziert gibt 
lm Sinne dieser Verordnung die erste Stufe 
des Mietzinses. Sollte der Mieter jedoch eme 
unmittelbare Steuer i.in Betrage von mehr 
als 1200 Dinar zahlen, dann ist die Grund­
l a g e  d e s  M i e t z i n s e s  m i t  d e r  Z a h l  f ü n f . ; n  
multiplizieren. 

du>ldi.ge, liebevolle Pflegerin sem, wenn er 
tvanit tv«ar. Erst heute hatte er ihr gesaigt: 
„Lorchen, ich will froh sein, wenn der'ganze 
Spektakel vorbei ist, ich fühle es schon wie­
der in allen Knochen. Mir ist gor nicht so 
wohl, wie ick mirs wünschte." 

Min, sie durfte jetzt nicht an sich denken. 
Es wäre feige uiöd schlecht, jetzt die Flucht zu 
ergreifen. 

Als sie sich ein wenig gefaßt hatte, sagte sie 
kmia: , . 

„Wenn d-u wüßtest, Tante Maria, wie 
dankbar ich dir für deine Güte bin. Ich will 
es nicht vergessen, was du mir beute Masst 
^ast. Solange jedoch Väterclien lebt und mich 
braucht, bleibe ich in Hohenstein. Sollte er 
mir aber eines Tages genommen werden — 
^ann will ich dich an dein Versvr.chen er­
innern, vorausgesetzt, daß .Hmis-Georg mei­
ner nicht bedarf. Tvaute versteht wenig vom 
Hauslzalt und wird nicht viel Lust hal'eit, sich 
damit zu besessen. Hohenstein bedark alier 
einer tuchti.gen Reitling, wenn alles ^>t lie­
hen soll. Mutter Älim'schen ist jetzt noch da. 
Aber wer weih, was di>e Zukunft bringt. ^e-
denfells verspreche ich dir. wenn ich mich in 
Hohenstein überflüssig sichle dann komme ich 
tzu dir. liebe, teure Tante Vbaria." 

Frau von Nobbin^,t strich Lori gWg ilber 
«Ä Haar, 

tFortjctzung folgt.) 

Die ludiziellkn und staatswissenschastlichen 
Prüfungen an der Ljubljuncr Universität. 
^)er Vorsitzende der judiziellen und staat^ 
imfsenichastuchen Prüfun.gstoinmission i'n 
Liubljana gitbl bekannt: Kandidaten, die die 
jndljtellen und staadvifjeilsche.ftlichen Staats-
prüsunigen vln Sommersemester 1921 in Lind-
ljana ablegen wollen, haben ihre Gesuche bei 
)em Präsidium der Prusm^kammission bi<--
Enve des Monates Mai 1921 einzureichen 
^m Monate ^nli, August uivd September d. 
I. stnd vor der genannten Kommission in 
Ljublana leine Termine zur Mleauna der 
genannten Staatsprüfungen vorgesehen. 

Perlängernng der Abstempelnngsfrist füi 
Bortrrcgs. und ttricgs-AnIeitzcodligationen 
der ehemaligen öfterretchjjch-ungarjschcn Mo. 
narchie. Die Del^g>at>ion deH Finanzministe 
rlinns m Ljublsania verlautbart amtlich. D? 
die Neparationstontinisiion die in den Arti­
keln 2l)Z »nd 2()ü des Frivdensvertraaes mit 
Oesterreich und in den Artikeln 166 und 188 
des Fnodsvertrages mit Ungarn festgesetzten 
Fnjten zur ^erzeichnm^ und ÄbstenweUm^ 

Marburger- und 
Xages-Nachricvten. 

Das Wohnungsamt teilt mit, daß an die­
sem wegen Ä^bweienheit öes ^or-
sttzenven tein Aintsta>g stattsiiw-et. 

Pom Handelsgremium. Die .'oanptver-
jainnitung o-er Mltgüeder des >>nn!delsgremi-
ums in Marwor findet am Saiinswig oen 7. 
Mar um t9 Uhr in der ^estauratioil „Mari-
dor", Grajoti trg, statt. Sämtliche Gremial-
m-vglieder werden de.her a-isuiertiam gemacht, 
an die>er Pollver>ammlnng veuäs;lich teilzn-
nehmen, da außer der festgesetuen Tagesor^ 
nunlg a^ich noch über sollendes verizandelt 
wird: 1. Die hohen Post- und Tt'ile^honge-
duhreu. 2. Z^'httstündisto Arbeitszeit, lj. Per­
langen mich A'scha>fsung d^r Uinsa^steucr für 
gewisse Mhruli.g.>be.)ürsnisse. 1. Forderung 
nech .'jollerleichterungen. 

Tle Elmrechicluntj der österrcichijch-un-
Kart>lycn BaMnoten wird nau) ^sui>lMler 
blättern iin ^ause oes Monates Mai u. zw. 
bel aitell ^ieuentMlern ersetgeil. Desgleiazeu 
wn>d der ^jproMtige A>t,zu^ der ^audl^.en 
^>ls zu 1000 X dur^y jene Uustalten, d^e fei-
ncrzeit >den Abzug vornahmen, ansbeza.jU 
werden. Für die Äl'zuge von ^unlllien die 
1990 «K uOerstetgen, werden ^tua^o,chul^-
verichrechungell ausgesagt werden. Das Ge-
N'eratuijpettoeat >oes ^iüiunzmiuisterl.i.its o.-
an-slragte die Prooinu ^inai^direltioilen der 
Gebiete, in doneil noch ttronenbantnoten ;n 
1, 2 und l0 X un Uutaus fin'd, die Cinwe^i's-
lnn-gsfrdst nm !.'» Tüige zu verlängern. Die 
^nwechslung erfolgt vom 15. bis zum 30. 
Mar unb wird mit 31. Mai d. I. beendet. 
Nach Verlauf dieser Frist wird das Mini­
ster.um dieie Bantuolenjorten sür unaültin 
erklaren. ^ ^ 

Bei «mderen Mietverträgen, wo es sich 
nicht um Wchnrämne handelt, ist der freie 
Mietvertrag gestattet, doch so, das; sich die 
Höhe des Mietzinses zwischen den Produlten 
.der Metzinsgru'Ma.ge multipliziert, mit we-
nigstens 4 oidcr höchstens 8, bewegt. In Fäl­
len, wo eine Einigung nicht erfolgen kann, 
entscheidet 'der izalbvani sod (ausgewähltes 
Gericht). 

Dem Mieter ist die Abgabe eines Teiles 
sniner Wohnräume ait andere Personen ge­
stattet. Dies wird nicht als Aftermiete ange­
sehen und die Regelung .der Entlohnung für 
diese Art Miete erfolgt nach einem vom Mi-
nisterinm für Soziailvo-Aik e.usgeigebenell Re­
gulativ. Die Preise in Hotels, Pensionen nud 
Mchtigungsloke.len bestimmt die G^nneinde, 
Beschwerden dageigen enM^eidet daö ^ini-
sterium für Sozialpolitik. 

N e u b a u t e n  u u d  i h r e B e s i t z c r  
werdeil von all den vorgebrachten Einschrän­
kungen im Eigentumsrechte befreit. Als Neu­
bauten worden betrachtet: 

a) Bauten, die nachdem Inkrafttt !en .des 
Gesetzes vom 17. April 1919 belgonnen und 
nn.'iiisgedaut blieben; 

b) Bauten, die vor dem Inkrafttreten 'des 
Gesetzes vom 17. April begonnen, jedoch un-
ausgebaut und unausgenntzt blieben auch 
nach/der Äsiederinkrasttretung dieses Ge­
setzes; 

e) Bauten, die infolge des Krieges staat be> 
schadet wurden und deren Renovierung erst 
n. ch ^nkrattreten des Gesetzes vom 17. April 
1919 vollendet- und infolge der erlittenen 
«chädeil nicht ausg!enüNt werden konnten.-

Diese Ausnechmsversügungell werden oilch 
auf Bauerweiterungen, aufgebaute Ltoct-
werke auf schon bestehemde Gebände, ausge­
dehnt. ' 

Die unter a) und b) angeführten Neubau­
ten werden vou jeder Besteuerung, in Bi.o-
grad auls die Dauer von 20 utlld in^ anderen 
Lorten L'us 10 ^ahre befreit. 

der Obligationen.der Borlriegs- und Äriecss-
anleihen verlängerte, verfügte das Finanz-
Ministerium mit Erledigung VM 20. April 
1921, das; die Frist nenerdin-gs auch in Ju­
goslawien bis inklusive 31. Mai 1921 Verlan-
g.ert werde. Die Gesuche um nachträgliche 
Verzeichnung und Abstempelung der Vor-

^riog< anleiheoMgationen sind 
bis 31. M^i der Delegation des Finanzmini­
steriums in ^jnbltane.' einzureichen. Die Ob­
ligationen sind dem Gesuche beizulegen. ?tuf 
später einlangende Gesuch? kann nicht Rück­
sicht genommen werden, ^n dem Gesuch ist 
f^'uer aii'ug^l'en, weshalb die Obligationen 
nicht früher zur Abstempelung vorgelegt wur­
den. Die Gesuche sind ordnungsgemäß zu 
stempeln u. zw. zwei Dinar für das Gesuch 
und fünf Dinar für die Erledigung. 

Zum Frenoli,«abend. ,Fm gn-tbemchten 
Gichsaale gab ^teru abends der anerkannt 
gute Kabarettist ,vre,Mno seinen ersten sehr 
'gut gelungenen Abend. Die Vorstellung be­
gann Fre-goli'No mit der lustigen Komödie 
„Der Artistenstreik", in der Fregolino sechs 
Personen darstellte. Ebenso wie ein Einalter 
„Die Danke aus Apollo" verblüffte Frego-
lino durch die in fabelhaft kurzer Zeit vor­
genommenen Verwandlungen unld erntete 
auch als Mimiter keineswags kargen Beifall. 
Im komischen Terzett Do'-Re-Äi-Fa hatte 
man Gelegenheit, Fregolino auch als Sänger 
zu hören, der gleichzeitig als Bassist, Bari­
tonist un-) Sopran ist auftrat. Reichen nnd 
verdien teil Bei soll sand Fregolino auch alz 
Tänzerin, einen russischen Voltstan- vorfüb-
rend, ferner als Musikeloivn am .^'ilophon. 
Den größten Anklang fand Fregolino als 
Jmitetor bedeutender Komponisten am Diri-
gentenvnlt lvio z. B. Snpve, Ttrans; usw 
Alles in alleni. mail amüsierte «sieb bestens 
und es n't zu erlvarten. dast Fregolino, der 
am Freitag, den 0. Mai um haG 9 Uh? 
avends im GöNsa.''!e seine Abschiedsvorstel­
lung uiit neueni Programm gibt, abermals 
eineil ansvertailsten Saas fi"'idelt wird. !>t ar­
tend or verlauf 'bei vxiser -nid Brisnit. 

Ein mißglücktes Rcvolverattentat auf Mi. 
nister Trastovic. Am 3. d. fand in Beograd 
im denlo!rati>chen Kasino eine Beranstalenng 
statt, an welcher anch Innenminister Dr. 
Draskovie teilnahm. Äls er um nngesähr 
halb 2 Uhr früh die Ibi.terbaltung verliest 
und >ein ^tiitomvliil besteigen wollte, sprang 
Plötzlich ein jnnger Mensch zum Auto nnd 
schlug einen Revolver auf Dra^tovic an. Mi­
nister Draslovie bemerkte den Angreifer aber 
noch rechtzeitig nnd versekte ihm mit dem 
Regenschirm emen Schlag aus die 5>ano, die 
den R^olver hielt. Gteichzeitig seku- sich das 
Auto Mch in Bewegung. Der Angreiser be-
nüute diesen Augenblick znr Fiiucht. Da znr 
Zeit niemand am Platze anwesend war, ent­
kam der Attentäter unversorgt. Äus die >tu,i-
de voni versuchten Attentat/hin, ordnete 'die 
Polizei sofort die entsprechenden Map.aalimen 
an, die aber bisher erfolglos blieben. Räch 
den Ange.ben des Ministers war der Angrei­
fer ein junger vollwmmen torrett getteideter 
Mann, vermiitlich ein Ltndent. — Anläs;-
lich >des glliellich^i Ausganges des versuchten 
Attentates auf Innenminister MÜorad Dras 
lovie erhielt der Minister im ^aufe de-; ge­
strigen -5ages zahlreiche Besuch? seiner Frenn 
de, die ihnl ihre Glnetwnnsche darbrachtell. 
Dergleichen ausarte Throusolgerregent Aler-
an^der Ä^il. Doaslovic gegenüber seine Fren-
de üoer detl folgenlosen Verlauf des Ereig-
nisfes. Die Untersuchung blieb bisher voll­
kommen erfolglos. Die „Politi'l'a" schreibt mit 
Bezug auf den Vorfall folgendes: In amtli­
chen Kreisen verlautete gestern, das; die Re­
gierung anlässtich der Verlautbarnn^ der 
„obznama" lAnsuahmsverfi'gnng qeg'en die 
kommnnistiiche Bewegung Drohbriese erhal­
ten habe. Desgleichen erhielt die Regierung 
Kenntnis von dem Beschlüsse geheimer lom'-
mnnistiicher Zusammenkünfte in Sofia und 
Zagreb, anf fiihrende Persölilichteiten in Beci 
grad Attellbate zu vornan. Die Kommunisten 

Börsenoerlcht. 
j Wie», l. Mai. Devise n: Zagrld 127.?.'» 
bis l31.7.'», Berlin bis 930, Budapest 
270.70 bis 2?.», Bnlarest .^.>5 bis 1005, ^on 
dail 2l20 bis 2t20, Mailand 29lN bis 29.<./ 
New 7>ort 00^ bi.- M2, Paris 1^30 bis !570, 
Preg I bis 8-t7, ^ofia 72.1» bis 7i>.',, Mar­
schau 09 bis 7l, Zürich 10.700 bi^- 10.750. — 
Balnten: Dollar li02 bis 000, Leus 7l0 
bis 720, Marl 92i Pfni^d 2-!2l^ bi> 
2 t l!>, sran'i. Planten ^ire 29<).',. 
-Lülar 1703 bis !723, polnisch-? Mart li!> bis 
71, ^oi 9Ä bis 99.',, ^arrnbel 1^>3 f8^. 
Schweizer Frainen !0.07^> .bis lt».72.'>, tsch. -
chtsch^ K ronen ^ll bis 87 l. 

Zagred, t. Mai. Devise ii: Berlin 21! 
bis 2l.^>, Bukarest 223 bis 223,'>0. Roin 07^ 
bis 0^3, London bis.")00. Pr vg 103 bis 
193.7.'», Schweiz 2-9't« bis 2!7«>, B^'ien 22'.'0 
bis 23.2.',, Paris bis IM.'», Budapest l»'. 
bis 00. —V aluteu: Dollar 13'. bis l30.^', 
chlerr. Krone 23 bis 23.7.1), Leus 100 bis 170. 
Rubel 0-'», tschechische. Krone 193 bis l9.'>, 
Franken 10.',0, Rapoleondor 1^1 bi-^ 18."., 
Mart 215, bis 220, Lei 219 bis 221, Lire 0.',0 
bis 000, türkische Goedlire .'>0.">. 

Zürich. Devisen: Berlin 5.lZ0. Aem 
Bort 5,London 22..'>«>, P .ris ! 
land 27.0'-», Praq 7>0, Bi^.ipest 2.<>.",. 
1.0'>, Bi-t'e.rest '9.25, ^arschan 0.0>. 
1.'»7. 

Sport. 
Meisterschaftsmettspiel Svoboda gegen tto-» 

rotan. ^'lm Sonntag den d. M. uzn l0 Uhe 
vormittags wird ^as Meisterschaslswettspiel 
zwischen den genannten Klubs cnn Mali'bor' 
Plat'.e ausgetragen, nwbei die Tanlbnrascheii' 

! mnsik der „^voboda^ inilwirlt. 

Kino. 
1. Mar,Vorski biostop. Am Äittivoch uu^» 

^onnee-''tag '.ourde die erste Epoche deF 
„>>ans des Schreckens" vorgefichrt. Trokdem, 
das^ nmn nach den .krititen der ^^eitzeitn!,-
gen in dem Filine schon ^us^-igeivöhnliches 
erwartete, übe et ras die erste Eroche sämtli­
che Erwartungen des Publikums. Vie 
schon envä!>nt, steht der Schlager am innst-
leriicheii Höhepunkte. Tie sve.nnende Hano--
lung wird durch die großartige Ausstattung 
wirksam unterstützt. Die .^anöinng seM in 
aus dem Leben gegriffen, niemals bloste 
Phantasie oder Schund, sondern eine Reibe 
natürlicher Momente ans dem Leben. Tie 
erste Epoche wird nur noch heute beim Mli-
tärtonzer» und morgen San^tag vorgeführt, 
Sonntag den 8. Mai setzt die zweite Epockv 
ein, die in jeder Einsicht die erste nbertrifsi 

hätten AmchlHge auf Pc,slc tlnd DvasLovik 
-beschlossen. Aus erstcrcn, weil er Zugoslaavien 
teroisch machen wolle, auf letzteren, wogen 
der Verfolgungen der Kommunisten. 

Das Internationale Tanzmjtitut Peönil 
teilt nochmals mit,-das; des -chlusikränzchen 
hente Samstag den 7. '.^ai im .Kestnesaale 
Punkt 8 Uhr abends stattfindet. Die Herren 
iverden ersucht, in 5o-inmerkleiduirg, d?e Da­
men womöglich im Dirndltonüm zu erschein 
iren. Gele.den nnd alle Tanzschüler und ihre 
Angehörigen, ^chri-stliche Einladungen«iwer-
d^a nicht ancgegebeil. 

Ein Petroteumz sternenwaggon in Brant. 
geroten, ^ie aus Zagreb gemeldet miri), !<ze^ 
riet dieser Tage auf Yen ^üdbahnstrecke in der 
Rabe von ^e.greb ein Petreleumn.aggon. ver­
miitlich durch Flintenschlag, in Br'o.nd. Eine 
dichte schwarze Rauchwolke v'rlMte den 
brennenden Waggon. An ein Löschen mar gar 
nicht zu den lein Der Brand dauerte drei 
Stunden. Durch die Hit^' verbogen sich d'e 
schienen und begannen die Eisenschwellen zu 
brennen. Das Petroleum war Eigentum der 
Firma Vacuum T.il Eompanv, polnischer Her 
tunft u>r.d stellte einen ^.rt von .',10.0t»0 X 
dar. 



« » « I  >  ß  v  » ,  >  » ,  «b!. 

Kleiner Anzelger. 
»«am««» 

Keugebaule stOckchotze Villa 
G«mÜle- und Odstgai^lea zu 

O<»ausen. Anfr. Veno. 391? 

vchlOw»««M«ader!00 5och. 
mit lebendem und totem Fundus, 
^ene Lage, schlagbarer Wald, 
lS^hmtnuten nach Bahntinojen-
Punkt. Vermittler ausg^schlvnen. 
Anfrage 
»unkt. Vermittler ausgeschlo 

Luschlnhos. ob 
Dravi" 

»»»>»»> 

MU««»«! 
^Mpl. 

»«««?«> 
,»»»«»«»»»»» 

neues SchwfAi«»«. 
noch nicht benlltt. sojort xu ver­
kaufen. Anfr. Verw. ' 3702 

Schöne hochträchtige K«h und 
.500 St. neue Kolzlaten, 4 Meter 
lang »st dillig zu verkaufen bei 
Sreoentek. Pvbrezse. Obrezna 
Ulica L. 40l5 

lZ 
«ei schöne Kleiber. Schuhe, 
ederjacke. Schirm, Ellberleuch» 

ter. Zimmerpflanzen samt Blu-
menlisch und Verschiedenes billig 
zu verkaufen, vnfr. Vw. 40ll 

Schöne, figurante. 5lShrige 
Eisenschimmel samt schönem Foh­
len wird verkauft oder umge­
tauscht. Anzufragen Gospeina 
ulica!S. 3977 

G«lO>»«hei»»»««f. alle» im 
besten Zustande, ein grotzer und 
«in kleiner Eiskaslen, Waschka-
ften. em grober und tiletner 
Schanlitisch. mehrere andere Tische 
und verichiedene Stellagen zu 
verKausen. Anfr. Hpezereige-

. schüft, Alelisandrova cesla l9. S972 

GRSherd mit 3 Brennern und 
Backrohr, sowie Bechoud mit 2 
Brennern zu verkaufen. Anfrage 
Zahnatelier Lautner, Aleksandro-
va eesta 52. 3992 

Aomvlette gimmermödel« we­
gen ilbrelse zu verkaufen. Anfr. 
Herv. 399Z 

Frische Sth»«i«»vr>««l» per 
Ka. 15 A. hat abzugeben Kotel 
Union. 4000 

!GeerENs«her«G. gut erhalten, 
zu verkaufen. Linhartova ulica 
SS. 1. St. Lenaugasje. 400 l 

Einige Kislen leere e««er»r««n-
zu verkaufen. Spla-

»arska ulica S. . 4OIZ 
Schönes Pi««i«O ist billig zu 
»erKausen. Adr. Derw. 4016 
Zwei Ereme-Mahch««kleide», 
Lemenschuhe 3S. ein schöne» Liege-
^uhl zu verKausen. Aorosceva 
ulica Ä. part. recht». 40l4 

2 schöne junge vollblltlige 
für schwere und leichte Fut)ren 
zu verwenden, sehlerlos, sind scimt 
lSefchirr und Wügen preiswert 
zu verkaufen. Anzufragen Glavni 
«g 4. im Geschäft. 4<X)4 

Sin dunkelblaue» Kostit«. neu. 
für mittlere Statur preiswert zu 
»erktzufen. Mlinska cefta 58. 

^ 

Zwei hübsche, weike Mletder 
bMig zu verkaufen. Frankopa-
aova ulica 7. l. St. 4lX)2 

Kartes Schl«izi«««r. Küchen» 
möbeln, elegantes graues Kosliiin 
verkäuflich. Glavni trg 18. l.Sl. 
Vgorevc. 400!) 

Schöner Kinderwage« zu ver­
kaufen. Plinarniska ulica 15. 
I. St. 4003 

Sehr fchöne, goldene Doppel-
mantel-^WUMlj^r, schönes Git­
terbett preiswert zu »erkaufen. 
Aleksandrova cesta 44, 3. St.. 
Tür 20. ^ 

Neuer S«w«rotk zu verkaufen. 
Anfr. aus Sefl. Etsenhandlung 
Ieglitfch. Gospvska ulica. 4006 

Fast neue „OU»er"'Schreibnla« 
îne unl 7lXX) zu verkaufen. 

Anfragen und Besichtigung aus 
Gefälllgket bei Ivan .'̂ ajnti, 
Maschincngeschijs», Maribor, Ale 
sfandrovk, »esta 45. 

»»»»»»»»»»»»»«»»»»» 

W»»»»»»»»»»»«»»»»» 

Sin Itmm»rirä»ieia gesucht. 
Vletisandrova cesta 57. l. Sl. 

399l 

Strengsepariertes Limmer mil 
? Bellen samt Verpslegung an 
besseren Kerrn sosort zu verge­
ben. Anfr. in Derw. L994 

Z» «tele« gesucht 

Gesucht wird gegen Belohnun 
?V»H>««S mit 2 Zimmern un 
Altche, wenn möglich separiert, 
die sogleich oder in Kürze zu be­
ziehen ist. Adresse Derw. 4009 

Glellengefuch« 

Biirokrasl. der slöwenischen. 
serbotiroalischen, deutschen und 
italienischen Sprache mächtig, 
sucht Stelle unler »Sofort- an 
die Derw. * 3997 

der Triefter Äan-
delsfchule sucht Stelle als Prak­
tikantin in einer Bank oder in 
größerem Geschäft. Deutsch, Slo­
wenisch und Italienisch. Ilnler 
.Praklikantin* an Derw. 3998 

Ol»rr»IpOnö<nt. 30 Äahre alt. 
mit Kenntnissen der slowenischen, 
deutschen und italien. Sprache 
sucht Stelle oder wünscht als 
Praklikant in Buchhaltung ehest, 
unterzutivmmen. Zuschristen erbet, 
an Sorliv. Eerklvvee SS. 4008 

Offene Stelle« 

Einfache, süchtige Ar«u. verläß­
lich und arbeitswillig für ein 
grobes Geschäftshaus als Be-
fchlieherin aefuch». Nur solche, die 
wirklich leistungssähig sind, wol­
len sich mit Angabe der Gehalts-
ansprüche und Zeugnisabschriflen 

»arenfabrik A. Ra» 
39?7 

melden. Selchwarenfabrik 
bus u. Sohn. Zagreb. 

Für de« Bau de» Slektrtzitäls-
werkes Fata «erden S Mchttge 
Aim«<rlev«e zu sofortigem 
Eintritte gefucht. Z984 

Vehriunge wird aufgenommen 
bei Adolf Radi, Ateksandrova 
eesta 40. 899« 

MvntoriNi«. perfekt in Deutsch, 
sowie Slowenisch oder Kroatisch. 
Maschinfchreiben per fofort ge­
fucht. Fletschwarenfabrik Wöge-
rer. Krcevina. 3995 

««Neehaisköchii, und ein 
Dienstmädchen werden ad IS.Mai 
aufgenommen. Adr. Derw. 40l2 

Merresp»«»«»! 
«»»»»»»»»»»«»»»»D 
Junge inlelligente Ära» fucbt 
ehrbare Bekanntschaft mit gut-
fituiertem Aerrn. Briefe erbeten 
iinter .Glückliche Zukunft* gegen 
Schein an die Verw. 3i»99 

z r Sr»t « Vits»««, s,l,r 
gut erkzalten, holzeisenbereift, 

preiswert zu verk. ZS9l 

f l a n t r i t l ! « .  

MevekZ 
l^exilky« 

Ausgabe 1913 zu kaufen ge­
sucht. Anfrage verw. Z939* 

knaoa«» 
in Zeitungen oder Aalenbern, so 
«rfparen Sie Mühe. Zeit unb Gelb, 
wenn Sie sich an ba< alte erfahrene 

Aunoneenbür« 

»i.oc«ne« 
Zagreb, Nnrjevßka »ll. 81 wenden, 

Telepljon 21—6S. 
Vorschläge kostenlos. * 

Wertl>eim-
KaffeNr.2 
zu verkaufen. Anzufr. Scher­
baum, Kanzlei, Grajski trg. 

3969 i 

W i>e» Î rMluMweMn i» Ktckstf. 
Vost Wunbfchuh in Gtelermark gelangm zum Verkaufe: 

zwei DampIkessel-vokomsbUe je lO m" Feuerfläche mit 8» beziehw. 10 Alm. 
Druck, Fabrikat Äofherr und Schranh, Wien, Bezw. Umrath und Co., Prag, 

- Erzeugungsjahr 19!5,.bezw. 1918. Ein Lokomobil gänzlich unbenüht. 
Swe komplette Kadaver-Aerwerfungsansaze nach dem System Keiß« 

Niehen, Prag-München, bestehend aus vier Äadaver-Kochkesseln mit je einem 
Fettabscheider und Leimwasser-Aezepienien» alles dllrchwegs modernste Appa» 
rate, die auch gesondert verwendet werden können. Die Änlagen sind in der 
Nähe größerer Orte außerordentlich geeignet. 2922 
Angebl)te sind zu richten an: Krastfutterwerke Wsrndorf, Post Wundschuh in 

SlKrmark. Die Besichtigung kann jederzeit erfolget^. 

«e;tM5elnNeI>Mg 

aus Klrfchholt für eine Spezereihandlung. gul 
erhallen zu verkaufen. 39S7 

IVIilsn l-Ioösvsi', esijs. 

pnms Spargil 
täglicb frisch gestochen, zu haben bei 5lupN l̂i, Aelozmca 
« (Lissnsiraße) oder Verkaufshütte, Lcke Frankopanova 
ülica. 3983 

Damen, Mädchen und 
KinderWe 

in Tagal und Borten, in bester Aussührung. Gestecke, 
Borten, Tüll usw. stets am Vager. Äeparaturen werden 

. schick und rasch ausgeführt. 388! 

Sostslne Robar, MoWln 
Marlbor. stuska cesta 7. 2. Swa-

misch« w» Fiilt«, «In« mische ins yuNer, ein« «aabooii 
b MMper Woche, wirb Futterersich de-
^ WIUIMI > > W I nützt, dann wöchentU zwei Sanb» 

UWGHIGGW > voll. Fünf Pakete Malti». Mhr-
Wi»?W Pulver zu« MAIen gesunde» 

fetten Vtehftanöes. zur̂ röerung ber Sier- unb Mitcherzeugung 
Nnügen für l Ot̂ n, Kuh. Schwein. Pferd ufw. für sechs Monat« 
iMik den höchften Medaillen ausgezeichnet in London» Parts, Rom» 
Wien. Tausende Landwirt« loben und kaufen «s «tedtthoU. V«r» 
langet Mastln beim Apotheker. Kaiifmann oder Krämer» b«n« j«k«e 
barf «s frei verkaufen, oder aber schreibet direkt an die W^»?tz«AO 
»ntzkSezD i« Ke««» um S Paket« für SS Krön«» 
p«r Post. 

Krabe 
y«rn«» 

Zucken» Grind, ylecht«» b«s«ittat b«i 
Mensch und Tter bi« Krätzen-Salb«. 
Kein Geruch, kein Beschmutz«» der 
Wüsche. I Tiegel für l l̂ rso» per 
Post !S Kronen in der Apotheke 
Trnküezi. Ljubljana. Krain. SSV 

Telegrammadresse: Sahrs««gVEr»O P««ktg««. 

Auto-Mparakiren! 
Gröhte. modernst eingerichtete Werkstätten: Garagen 
für 200 Automobile: samtliche Betriebsmittel für 

Autos. L00 Arbeiter. !77S 
Anstaltskapitat 7 S Millisnen. Sndustriegeleise. 

V G««z «ah« der Grenz«! > 

îcirlscht Fahrzeugwerkt, Puntigam bei Graz. 

Spottbillig 
Großer Posten Echk amerikanische prima 

Herrenschuhe 
Größen 39—44 sofort abzugeben. Zuschriften an 
die Verwaltung des Blattes erbeten. zs«s 

Anfta« 

Versicherung 
prompte kichere BegleUung von »agoon-
labungen jeder AN mit im Eisenbahndienfi« 
oollliommen vertrauten Eisenbahnern zu den bil­
ligsten Bedingungen. Drahtanschrift: Gchigert. 
Gra». Eggenbergerstraße 20, Telephon 247. 

LiViaeA 
-Nähmaschinen, »Nähnadeln, «Ersatzteile» »Nähmaschinen»0«l 
Große Sendung aus Amerika eingelangt. Zu haben nur tq unser«, 
Filiale. Si«s«t-»khmgschtn«a. V»»r«e «. «e., N«» 
Filiale Maribor, dzt. Dravska ulica l0. Verkauf gegen günslige 
Ratenzahlung. SL0  ̂

Reparlttm »nKlrchMrmm. 
BltchdMern. Schluchten, 

Dachrinnen »f» 
sowie Anstreichen ders«lb«n mit.AeßschUtzfOrhe übernimm. 

MaNin Rebemlschek 
Sp««>l»r«elster SZZ« 

Marlbor. vobna ullea iS. 

»«sisoi»«» micakxa 
f7G» 

Wir empfehlen uns zur Herstellung von Werken, Zeitschriften, 
Broschüren, Fakturen, Tabellen, Zirkularen, AdreBkarten, Plakaten, 
Prospekten, Katalogen, hübschen Akzidenzen usw., denen wir mit 
reichem Schriftmaterlal stets aparte Ausstattung geben können. 

Aufmerksam machen wir auf unseren Setzmaschinenbetrieb, Rota­
tions- u. Farbendruck,lithographle, Steindruckerei u. Buchbinderei 
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53= Dl« übernahm« der DriKkserltn «rfolg! nur In tfnr X«Rlnie, lur(l(ev« allen i ca 
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